






 
Weiteres 
- Erarbeitung eines tragfähigen Konzepts zur künftigen Nutzung des Areals Burgbergstraße 

70 
 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 
 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 
Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 
 
Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen:  
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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Entwicklung der neuen H-Klasse Gasturbine als 
auch der HGÜ Technologie 

Entwicklung der SIMATIC, heute das weltweit 
führende Automatisierungssystem

Ideen zur Antriebstechnik und zur 
Weiterentwicklung der Elektromobilität

Die fahrerlose U-Bahn, welche sehr erfolgreich in 
Nürnberg fährt

Zahlreiche Innovationen in der Medizintechnik, 
von klassischer Röntgentechnik bis zu 
Magnetresonanz

Als Wirtschaftsmotor und Arbeitgeber prägt 
Siemens viele Orte in der Metropolregion Nürnberg

Siemens Ingenieurskunst aus Erlangen

In Erlangen, Nürnberg, Fürth, Amberg  und 
Forchheim beschäftigt Siemens jeweils mehrere 
Tausend Mitarbeiter.

Eckdaten der Metropolregion  (Stand 2012)
Mitarbeiter 46.000
Gehaltsvolumen 3,3 Mrd. € p.a.
Einkaufsvolumen 1,2 Mrd. € p.a

Mit 25.000 Mitarbeitern und als Hauptsitz der 
Sektoren Energy, Industry und Healthcare nimmt 
Erlangen eine herausragende Stellung ein. 50% 
der Erlanger Siemens Mitarbeiter verfügen über 
einen Hochschulabschluss.

Siemens in der Metropolregion Nürnberg
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einer innovativen und nachhaltigen Entwicklung 
des Stadtquartiers in Erlangen Süd 

einer attraktiven Campusstruktur mit modernen 
Gebäuden und einer zukunftsweisenden 
Arbeitsumgebung 

der Schaffung von Service-Einrichtungen: z. B. 
Hotel mit Kongressbereich auf internationalem 
Standard, Boardinghaus für Mitarbeiter aus dem 
Ausland 

der Errichtung eines neuen Wohnquartiers 

der Integration von „Arbeiten – Forschung –
Wohnen“

heterogene und nicht zeitgemäße Büroland-
schaft entspricht nicht den Anforderungen von 
Siemens

die Gesamtfläche in Erlangen beträgt 
900 Tsd. m², davon sind 720 Tsd. m² Büro

50% der belegten Bürofläche ist im Eigentum 
der Siemens AG

eine Vielzahl der Gebäude sind älter als 
40 Jahre

es besteht die Gefahr, dass sich der Standort 
mit zunehmendem Alter der Immobilien und 
Infrastruktur im internationalen Wettbewerb um 
hoch qualifizierte Mitarbeiter nicht mehr 
behaupten kann

Das Bekenntnis von Siemens zu einem 
zukunftsgerichteten Standort in Erlangen

Ausgangssituation Erlangen: Die Vision basiert auf:

eine Erosion des Standortes 
wäre die Folge

Aufwertung des Gesamtareals mit 
positivem Effekt für die umliegenden 
Bereiche 
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Grundstücksfläche 

Siemens 300.000 m²

Büro, Hotel, Konferenz, Nahversorgung

Wohnen 170.000 m²

Optionsfläche 070.000 m²

Gesamt 540.000 m²

Entwicklungsfläche

Entwicklung des heutigen Areals hin zu innovativen 
Büro-, Forschungs- und Laborarbeitswelten 

Ausgangssituation Erlangen Süd

-

Grundstücksfläche Bürofläche
Siemens 540.000 m² 194.000 m²

S

© Landesamt für Vermessung und Geoinformation Bayern

Vision für 2030
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Langfristig positive Effekte hinsichtlich Beschäftigung, 
Image, Wirtschafts- und Kaufkraft

Raum für Integration von Forschung und Praxis -
neue Möglichkeiten der Zusammenarbeit

Über den Zeitraum von 20 Jahren ergibt sich ein 
zusätzlicher Beschäftigungseffekt für das 
regionale Baugewerbe

Langfristiges kontinuierliches Investi-
tionsvolumen wirkt sich stabilisierend 
für die Region aus und sichert 
Steuereinnahmen

Positive Impulse für die
Stadtentwicklung

Vitalisierung der Innenstadt – durch
den langfristigen Vorlauf kann die 
Stadt die Entwicklung aktiv gestalten und somit neue 
Wege städtischen Lebens geben

Attraktives und innovatives 
Arbeitsumfeld zieht jüngere 
Arbeitskräfte an und wirkt frühzeitig 
einer Überalterung entgegen

Schaffung eines neuen Wohnquartiers 
Entlastung beim derzeitigen Preisdruck

Siemens öffnet sich: mögliche Durchquerung des Areals

Entwicklung einer höheren Nutzungsvielfalt im inner-
städtischen Bereich

Langfristige Sicherung der Arbeitsplätze

Langfristige Sicherung und Verbesserung der 
Kaufkraft

Chancen und Nutzen 
für Region, Stadt und die Bürger

Bürger
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